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Mit Gott, der sich nicht zu gut war, ein Mensch wie wir zu werden, ziehen wir aus der Kirche hinaus – über die Straßen und Plätze zu den Häusern, in denen wir wohnen und arbeiten, vorbei an den Ämtern, den Schulen, dem Kindergarten, den Betrieben … und denken daran, dass auch er wohl in der Zeit seines Erdenlebens auch schon als Kleiner vor’s Haus gegangen sein wird - um mit den Kameraden ganz Nazareth auszukundschaften – wie es Kinder eben so machen. Wahrscheinlich haben sie den Handwerkern zugesehen, den Händlern, den Fuhrleuten- und sind schließlich – älter werdend – selber nützliche Mitgestalter ihrer Ortschaft geworden.

Der wahre und ewige, einzige Gott war mit Leib und Seele Mensch auf Erden!

Er hat uns nicht erlöst wie ein großer Chef – von oben herab – nicht als unnahbarer Weiser – Gönner – sondern als Kamerad, der um nichts mehr sein wollte als alle andern – nur eben doch noch mehr war – nämlich ein noch verlässlicherer – absolut verlässlicher, noch einfühlsamerer ganz und gar einfühlsamer Mitmensch!

Fronleichnam ist ein Freudenfest – mit viel Weihnachtsfreude! Er ist vom Himmel herabgestiegen und als kleines Kind auf Erden geboren. Alle Etappen frühkindlicher, kindlicher und pubertärer Entwicklung hat er mitgemacht – und ist schließlich ein reifer, erwachsener Mensch geworden.

Aus allen Geschichten die wir aus den Evangelien kennen, tritt uns Jesus als ein höchst sympathischer Mensch entgegen, der so gelebt hat, wie wir gern leben würden. Jesus ist unser Wegbereiter zum vollen Mensch-Sein. In ihm sind wir alle berufen, im vollen Sinn Menschen zu werden.

Fronleichnam ist ein Freudenfest: Wir sind unendlich glücklich darüber, dass wir in ihm leben dürfen und dass er in uns leben will!

Im Jubel tragen wir ihn durch unseren Alltag!

Fronleichnam ist ein Freudenfest, weil er wirklich drauf und dran ist, alle an sich zu ziehen! Er lebt in uns allen und verbindet uns in sich zu der ständig wachsenden glücklichen Weltgemeinschaft!

Das Fronleichnamsfest hat einen komischen Namen: „Leichnam“!

Im Mittelalter war aber eben Leichnam gleich Leib – und nicht abgestorbene, zurückgelassene Hülle!

Fronleichnam ist ein so wohliges Fest, weil es die törichte Leibfeindlichkeit außer Kraft setzt!

Wir werden ihn dereinst von Mensch zu Mensch sehen: mit unseren Augen – und wir werden hören, welche Stimme er hat!

Der, der uns ins Vertrauen gezogen hat und dem wir schon auf Erden vertrauten, wird aus jeder und jedem erst so richtig heraus holen, was in ihnen steckt. Auf einmal werden wir alle Fußballstars sein wie Lyonel Messi oder Fernando Torres! 

